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Der Ansgleich
Das große Werk iſt gelungen Die Schwierigkeiten die

ſich der Erneuerung des öſterreichiſchungariſchen Ausgleichs
entgegenſetzten wurden am Sonnabend der vorigen Woche
überwunden Noch werden die Einzelheiten der neuen
Grundlage der öſterreichiſchungariſchen Reichseinheit geheim
ehalten Die Veröffentlichung der Vorlagen in den beidenReichsparlamenten iſt erſt am 16 Oktober zu erwarten

Indes hat Koſſuth bereits ſich in günſtigem Sinne aus
eſprochen ein Beweis daß Ungarn mit dem Erreichten zu
ieden iſt wenn es auch nicht alles erreicht hat was es

wünſchte
Bekanntlich hatte der ungariſche Miniſterpräſident Wekerle

die Ausgleichsfrage aufgerollt Es war dies die not
wendige Folge der in der ungariſchen Wahlbewegung ge
machten Verſprechungen Am 10 April v J betonteer daß die
Beſtimmungen des Ausgleichs wie ſie in den S 59 68
des Deakſchen Grundgeſetzes vom Jahre 1867 enthalten ſind
eines unabhängigen Staates nicht würdig ſeien Damit
war der Anſpruch auf Unabhängigkeit offen verkündet
d h die Beſeitigung des Zuſtandes wurde verlangt wie er
ſeit 1867 beſtanden Durch jenes Deakſche Uebereinkommen
war feſtgelegt daß periodiſch ein Zoll und Handels
bündnis als gegenſeitiger Vertrag geſchloſſen werden
müſſe zwiſchen den beiden rechtlich voneinander un
abhängigen Staaten Entſprechend dieſem Bündnis
vertrage iſt ein gemeinſames Zollgebiet errichtet das
zwar mit ſtaatlich geſondertem Beamtenperſonal aber
nach gemeinſamen Verwaltungsgrundſätzen und Zoll
vorſchriften verwaltet wird Die Gemeinſamkeit der Zollinter
eſſen wird durch Jnſpekteure gewahrt die jeder Staat auch
zur Kontrolle des anderen entſenden darf Der Zollbund
repräſentiert die größere Reichseinheit er ſchloß mit dem
Ausland bindende Verträge ab für beide Staaten in allen
Fragen der Handels und Zollpolitik des Poſtweſens uſw
Seeſchiffahrt und Seefiſcherei unterſtehen ſeiner Kompetenz
ebenſo das Reichseiſenbahnweſen bezüglich der Fahrpreis
tarife und der Hauptbahnlinien Auch ſonſtige Fragen ſind
der gemeinſamen Regelung vorbehalten dahin gehören das
Tabak und Salzmonopol das indirekte Steuerweſen in
deſſen Bereich die Steuererhebung auf Bier Zucker Brannt
wein und Petroleum liegt das Markenſchutz und Patent
weſen Urheberweſen Poſt Telegraph und Telephonweſen
Veterinärweſen Münzweſen Notenbank Konſular und
Militärweſen alſo eine große Summe von Gebieten auf denen
nationale Reibungen im Laufe der Jahre unerläßlich waren

Von dem Deatkſchen Ausgleich iſt im Laufe der Jahre
manches abgebröckelt worden Ungarn drängte bei jeder
Gelegenheit auf nationale Konzeſſionen Oft konnte die
Jahresquote die den Beitrag der beiden Reichshälften zum
gemeinſamen Budget enthält nur durch einen außer
parlamentariſchen Eingriff der Krone mit Hilfe des 8 14
feſtgeſetzt werden Das geſchah insbeſondere regelmäßig als
Banffy im Jahre 1896 den Ausgleich kündigte und der
proviſoriſche Ausgleich den er mit dem öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten Badeni feſtſetzte wegen deutſch nationaler
Obſtruktion nicht zuſtande kam Folge dieſer verwickelten
Ausgleichsmiſère die eine Regierung vhne Parlament
bedeutete war ſchließlich die Ex lex Kriſis in Ungarn die
Banffys Rücktritt zeitigte Aus dieſer Kriſis ſuchten im
Jahre 1899 Szell und Thun durch ein neues Abkommen
herauszukommen das in Ungarn durch Geſetz ein
geführt in Oeſterreich auf Grund des Notparagraphen
oktroyiert wurde Jn dieſem neuen Abkommen
der Szellſchen Formel wurde Ungarn geſetzlich als ſelbſt

ſtändiges Zollgebiet anerkannt und feſtgeſetzt daß wenn
kein neues Zoll und Handelsbünd nis zwiſchen Oeſterreich
und Ungarn erzielt werde bis zum Ende des Jahres 1907
der status quo auf der Baſis der Reziprorität aufrecht zu
erhalten Es wurde alſo bis Ende 1907 eine proviſoriſche
Regelung vereinbart und weiter beſtimmt daß wenn die
Gemeinſamkeit des Zollgebiets am l Januar1908
aufhören ſollte damit auch das Bankprivilegium bereits
für die Zeit von 1908 bis 1910 erliſcht Gleichzeitig ſetzte
die Szellſche Formel die Unzuläſſigkeit feſt Handelsverträge
die die Reichshälften über das Jahr 1907 hinaus engagieren
anders als auf parlamentariſchem Wege vorzubereiten d h
die Annahme des Zolltarifs durch das Parlament ſollte dem
Abſchluß derartiger Handelsverträge vorausgehen Auch
wurde als Vorbedingung für den Abſchluß von Handelsverträgen
ein neuer Ausgleich als notwendig bezeichnet Während dieſe
Beſtimmungen ungariſches Geſetz waren blieben ſie in
Oeſterreich nur auf Grund kaiſerlicher Verordnung in
Kraft Der neue Szell Körberſche Ausgleich den
die Szellſche Formel forderte wurde im Jahre 1902
vereinbart dagegen gelang es nicht wegen der alsbald
eintretenden Kriſen in Ungarn den Zolltarif parlamentariſch
vor der Vereinbarung der Handelsverträge zu erledigen Wie
bei dem Abſchluß der Handelsverträge Tisza zum Staats
ſtreich griff und raſch abwirtſchaftete wie Fejervary die
Leitung des Staates übernahm und dann Wekerle und
Koſſuth berufen wurden das iſt noch in ganz friſcher Er
innerung Das neue Kabinett übernahm alsbald den
Verſuch die in der Wahlbewegung ausgeſprochenen
Hoffnungen auf Verſelbſtändigung Ungarns in die Praxis
zu überführen

Wie weit Koſſuth und Wekerle bei ihrem Verſuch ge
kommen ſind entzieht ſich wie eingangs erwähnt noch der
Beurteilung Vermutlich bringt der Beck Wekerleſche Ausgleich
die Beſeitigung des Deakſchen Bünd niſſes und ſeine Er
ſetzung durch einen bloßen Vertrag Zwar liegt darin vor
läufig nur ein formelles Zugeſtändnis da bis zum Jahre 1917
die Einheit des Zoll und Wirtſchaftsgebietes durch die Handels

vertragspolitik feſtgelegt iſt Was allerdings danach kommr
das iſt die große Frage an die Zukunft Eine Neuverteilung
der Quotenlaſt wird das zweite Moment des neuen Ver
trages ſein Augenſcheinlich hat Ungarn die Verpflichtung
übernommen re zu dem gemeinſamen Budget für Heer
und Marine uſw beizutragen Zahlte es bisher 34,4 Proz
ſo wird es in Zukunft 35 Prozent beitragen während
Oeſterreich ſeinen Anteil von 65,6 auf 648 Prozent ver
mindert Den Kern des neuen Abkommens bilden erſichtlich
finanzielle Fragen Abgeſehen von Feſtſetzungen über Zins
garantie und Rentenſteuer iſt die Bankfrage das wichtigſte
Thema das in dieſer Hinſicht zu nennen iſt Nach
der Wiener Zeit ſoll dabei ein Arrangement verein
bart worden ſein wonach die ungariſche Regierung ſich
im Mai nächſten Jahres darüber auszuſprechen hat ob ſie
das Privilegium der öſterreichiſchungariſchen Bank weiterhin
ſanktionieren oder die Bankgemeinſchaft kündigen will
Andererſeits behält ſich Oeſterreich gleichfalls den Antrag
auf Kündigung vor Die Bankfrage muß unbedingt inner
halb des nächſten Jahres erledigt werden das jetzige
Privileg der Bank beſteht nur noch bis zum Jahre 1910
Es iſt nahezu zweifellos daß Ungarn den Schritt der Errichtung einer Lloöſtändigen Notenbank unternehmen wird

Welche Aufnahme der neue Ausgleich in den beiden
Parlamenten zu gewärtigen hat laſſen zwar einzelne Aeuße
rungen von Parteiführern bereits erkennen Ueber dieſen
Gegenſtand wird es indeſſen noch früh genug ſein ſich zu
verbreiten wenn erſt die Diskuſſion vor dem parlamentariſchen

Forum begonnen hat F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn Paris und Madrid verlautet daß die Verlobung des
Prinzen Alphons von Bourbon Orlsaus mit der
Prinzeſſin Beatrice von Sachſen Coburg und Gotha bevor
ſtehe Die Nachricht tritt mit großer Beſtimmtheit auf doch
wird ihre Beſtätigung noch abzuwarten ſein Die Prinzeſſin iſt
am 20 April 1884 geboren alſo 23 Jahre alt und die jüngſte
Tochter des verſtorbenen Herzogs Alfred Der junge Prinz
Alphons wurde am 12 November 1886 in Madrid geboren er
iſt alſo um zwei Jahre jünger als ſeine angeblich künftige
Verlobte Er ſtudiert mit ſeinem Bruder dem Prinzen Ludwig
Ferdinand an der Unlverſität Heidelberg

Der Chefredakteur des Dziennik Poznanski Dr v Le
e e iſt geſtern früh im Alter von 67 Jahren in Poſen

geſtorben

Der Großherzog von Baden
erließ folgende Kundgebung Jn dem unermeßlichen Schmerze
der mir und den Meinen durch den Heimgang meines in Gott
ruhenden innigſtgeliebten Vaters des Großherzogs Friedrich
auferlegt wurde iſt es für mich ein aufrichtendes und tröſtendes
Bewußtſein mich eins zu wiſſen mit meinem Volk in dem Gefühle
der tiefen Trauer um den Verewigten und in der unbegrenzten
unauslöſchlichen Ehrfurcht und Dankbarkeit die wir ihm bewahren
Dieſe Trauer hat in allen Kreiſen des Volkes und in allen Kreiſen
des Landes in Mainau und in Konſtanz bei der unveraleichlichen
Fahrt durch die geliebte Heimat bei dem Zug durch die getreue
Haupt und Reſidenzſtadt zur Schloßkirche wo dann Taufſende
dem hohen Verklärten den letzten Gruß andachtsvoll darbrachten
und endlich bei der Beifetzungsfeier ſelbſt einen ergreifenden und
überwältigenden Ausdruck gefunden Jch bin außerſtand zu ſagen
wie tief im Jnnern ich alle dieſe Kundgebungen empfinde Jch
erfülle eine teure Pflicht indem ich meinem treuen Volke für dieſe

Teilnahme bewegten Herzens den innigſten und wärmſten D
ausſpreche Es ſoll mein ernſtes Beſtreben ſein die unſerm hohe
Heimgegangenen dargebrachte Liebe zu vergelten indem ich
trachten werde ſeinem Beiſpiele zu folgen Dazu wolle Gott mir
helfen Möge der Geiſt Großherzogs Friedrich allezeit in Segen
über dem Lande walten dem er über ein halbes Jahrhundert ein
Vater geweſen iſt

Zum Rücktritt des Staatsſekretärs v Tſchirſchky
bat die Poſt eine längere Zuſchrift eines augenſcheinlich in die
Verhältniſſe des Auswärtigen Amtes eingeweihten Mannes er
halten der wir einige intereſſante Mitteilungen darüber ent
nehmen wie Herr v Tſchirſchky ſich des ſattſam bekannten
Herrn von Holſtein der im Auswärtigen Amte einen
unbeſchränkten Einfluß ausübte zu entledigen verſtand Herrn
v Tſchirſchly wird nachgerühmt er habe in kurzer Zeit ſeine
eigenen Jdeen zur Geltung zu bringen und ſich von Herrn
v Holſtein unabhängig zu machen verſtanden Der bisher all
mächtige Geheimrat geriet ſo allmählich ins Hintertreffen Als
er ſeinen Einfluß ſchwinden ſah griff er als letztes Mittel zur
Einreichung ſeines nebenbei bemerkt elften Abſchieds
geſuches wahrſcheinlich in der feſten Erwartung daß dasſelbe
nicht angenommen werden würde Jn Vertretung des
ſchwer erkrankten Reichskanzlers gab Herr von
Tſchirſchky das Entlaſfungsgeſuch des Wirklichen Geheimen
Rats wider Erwarten in den Geſchäftsweg worauf es an
Allerhöchſter Stelle auch genehmigt wurde Damit hatte die
Aera Holſtein ein jähes Ende erreicht

Dernburgs Reiſeeindrücke
Die Birmingham Poſt will dem B zufolge aus amt

lichen Londoner Kreiſen erfahren haben daß Staatsſekretär
Dernburg auf ſeiner Reiſe ſehr gedrückt war durch den Bergleich
den er zwiſchen der Rückſtändigkeit des deutſchen und der Ent
wicklnng des britiſchen Oſtafrika ziehen mußte Es gilt
dies insbeſondere im Hinblick auf die Eiſenbahnen und das
ganze Verkehrsweſen Das Erſuchen der deutſchen Lokal
behörden um Jnveſtierung von 40 Millionen Mark für Eiſen
babnen und Telegraphen konnte Dernburg nur zur Kenntnis

Pfeuilleron
Aus den Anfängen des Briefes

Der Brief iſt heute noch wie vor Jahrtauſenden da man
die erſten Mitteilungen ſchriftlich fixierte ein armſeliger
Notbehelf für das Geſpräch für den mündlichen Austauſch
von Gefühlen und Meinungen Aber wie unendlich hoch
ſteht doch ein moderner Brief in dem wir durch lange
Kultur durch das Vorbild der oben Dichter gelernt haben
die feinen Nuancen unſerer Stimmung auszudrücken über
den erſten unbehilflichen Verſuchen durch tote Buchſtaben
die Rede von Mund zu Mund zu erſetzen Die älteſten
Briefe die uns in Keilſchrift auf Tontafeln erhalten ſind
zeigen noch ganz deutlich daß ſie an die Stelle des Boten
treten ſollen der bisher die Nachrichten mündlich überbrachte
Es wird nämlich wie Profeſſor Seeck in einem Aufſatz über
den antiken Brief in der Deutſchen Rundſchau ausführt
in den Schreiben des berühmten Geſetzgebers Hammurabi
aus dem dritten Jahrtauſend v Chr der Brief ſelbſt an
geredet und ihm die Beſtellung der Königsworte aufgetragen
Sie g regelmäßig mit einer Eingangsformel wie der

Zu Sinidinnam ſage Alſo ſpricht Hammurabi Der
Brief tritt alſo nur als ein Vertreter der mündlichen Mit
teilung auf und dieſen Charakter hat er Jahrtauſende hin
durch in der ſtereotypen en beibehalten Noch im
riechiſchen und lateiniſchen Brief ſchimmert in der Anrede
ie den Namen des Schreibenden und des Adreſſaten vor

ausſtellt die eigentliche Geſprächsform durch Sie wird in
Briefen die untertänige Vaſallen an den perſiſchen Groß
fönig richten durch eine leere Häufung von Schmeicheleien
überwuchert Aber auch noch ein Brief von König Xerxes
an den Spartaner Pauſanias deſſen Brieſwechſel mit dem

Großkönig uns infolge des gegen ihn angeſtrengten Hoch
verratsprozeſſes erhalten worden iſt beginnt mit den Worten
Alſo ſpricht König Xerxes zu Pauſanias Von Pau

ſanias rührt der älteſte griechiſche Brief her den wir kennen
es iſt das Konzept eines Schreibens das der Sieger
von Platää an den Perſer geſandt hatte und ſpricht
ſich in ſehr groben ungeſchickten Sätzen aus die auf einen
zur Zeit der Perſerkriege noch äußerſt mangelhaft ent
wickelten griechiſchen Briefſtil ſchließen laſſen Erſt in der
klaſſiſchen Zeit Athens wurde auch der Brief von jenem
feineren Kunſtgeiſte durchſtrömt der damals in allen Aeuße
rungen der atheniſchen Kultur wirkſam wurde Die
dialektiſche Schärfe und die formale Feinfühligkeit die ſich
in der Kunſt der attiſchen Redner entfaltete und dem an

ren Staatsmann in den Rhetorenſchulen gelehrt wurdeießen auch die ſchriftliche Mitteilung zu Peſeren und

reicheren Formen erblühen Der Brief beſonders der
offizielle von dem uns die meiſten Beiſpiele aus der Zeit
erhalten ſind wird der Rede nachgebildet wie ſie in der
atheniſchen Volksverſammlung gehalten wurde Daß das
Schreiben nur das geſprochene Wort erſetzen ſolle iſt im
Eingang nicht mehr ausdrücklich betont dagegen bildet ſich
nun eine Anfangéformel heraus die den Namen des Ab
ſenders und den des Empfängers durch eine Begrüßung
verbindet Der lebensfrohe Grieche wünſcht in dieſer Brief
anrede dem anderen Freude der praktiſche Römer Geſund
heit oder Heil dem Platon ſchien keiner von dieſen Wünſchen
für den Weiſen angemeſſen und er begnügte ſich damit

en zu wünſchen was ſeine Schüler ihm getreulich
nachmachten ohne in weiteren Kreiſen damit Anklang zu
finden Allmählich bildeten ſich in dieſer ſtarren Anredeſform
doch auch feinere Nuancen heraus und eine gewiſſe Herzlich
keit lag in der einfachen Nennung der beiden Namen ſo
daß ſich der Volkstribun Clodius Pulcher eines vertraulichen

Briefes von Cäſar rühmen konnte mit der Ueberſchrift
Cäſar dem Pulcher Gruß Cicero weiß in ſeinen Anreden

den Adreſſaten gar herzliche Dinge ſo ſagen wenn er der
beſten tter und ſüßeſten Schweſter viele Grüße ſendet

Den größten Reichtum perſönlicher Gefühlsäußerung hat
aber der Apoſtel Paulus in ſeine Briefanreden zu legen
wußt Der Feuergeiſt der die ſich ihm aufdrängenden Ge
danken und Gefühle nur e in kalte Worte zwängen
konnte ſprengt jede vom klaſſiſchen Briefſtil geforderte Form
und häuft hinter ſeinem Namen ſowie hinter denen der
Empfänger Akttribute auf Attribute gibt ſeinen Begrüßungen
eine beſondere Jnnigkeit und Herzenstiefe Während ſo der
chriſtliche Geiſt dem Briefe ein neues wenn auch formloſeres
Leben einhauchte erſtarrte der antike Brief immer mehr
wurde immer leerer und inhaltsloſer Daran iſt zum großen
Teil die Art der Beförderung von antiken Schreiben ſchuld
Die älteſten Briefe waren auf Tontafeln geſchrieben die
durch Brennen unzerſtörhar und durch das aufgedrückte
Siegel für den Unbefugten unlesbar gemacht waren Später
ritzte man die Buchſtaben auf Wachstäfelchen ein die mit
einer Schnur zuſammengedunden wurden und ging dann
zum Papyrus über der zuſammengerollt mit einem Faden
umwickelt und verſiegelt wurde Die Briefe wurden durch
Boten beſtellt die ſich aber nur ſehr reiche Leute leiſten
konnten während die meiſten Briefe von Reiſenden bei Ge
legenheit befördert wurden Dieſe Ueberbringer der Briefe
erzählten nun natürlich auch mündlich allerlei Begebenheiten
aus dem Ort von dem ſie kamen und ſo hatten dieſe mün
lichen Berichte mehr Wert als die Briefe die nicht mit ſolcher
Ausführlichkeit alles ſchildern konnten So legte Auguſtus
um aus allen Teilen des Reiches raſche Nachrichten zu
aben zunächſt Stationen an nach denen Läufer diechreiben bringen mußten aber bald änderte er auch

den Poſtdienſt dahin um daß ieder Brief von einem einziger



te daß er dieſe und andere gründliched rmen r e viüatehr nach Berlin in Angriff nehmen
wolle

Geh Rat Hellwig und der Tuckerbrief
Karl v d Heydt veröffentlicht folgendes Jch hatte vor

einiger Zeit in der Godesberger Zta berichtet daß im
Winter 19083 Herr Geh Rat Hellwig mir gegenüber behauptet
habe in den Akten der Kolonialabteilung befinde ſich ein dem
Tuckerbriefe ganz ähnlicher gleichwertiger Brief an den
Biſchof Smithies oder Woodwood Ich babe nun dieſer Tage
mit Herrn Geh Rat Hellwig auf ſeinen Wunſch eine Unter
redung gehabt mit folgendem Ergebnis der damgg v

1 Herr Geh Rat Hellwig erklärte der damals von ihmgeneige Brief ſei ein in den Petersſchen Disziplinarakten

befindlicher von Dr Scharlach früher ſchon veröffentlichter
Briefentwurf an Biſchof Smithies geweſen der auch im
Münchener Prozeß verleſen und erörtert worden iſt 2 wenn
er geſagt habe dieſer Brief ſei dem Tuckerbrief ähnlich ſo
babe er damit nichts Dr Peters Nachteiliges ſagen
wollen Die Aehnlichkeit beſtehe darin daß beide Briefe
engliſche Biſchöſe zu Adreſſaten beide zum Gegenſtand die
bekannten Todesurteile haben und daß einige Redewendungen
beider gemeinſam ſind ſo daß die Annahme nahe liege der
Fälſcher des Tuckerbriefes habe den Smithiesbriefentwurf vor
ſich gehabt Auf den ſachlichen Jnhalt beider Briefe habe ſich
die behauptete Aehnlichkeit nicht beziehen ſollen An den
ſtarken Gegenſatz mit dem damals unſere Unterredung ſchloß
und an den erregten Ton zu dem ſie ſich auf beiden Seiten
ſteigerte hat Herr Geh Rat Hellwig keine Erinnerung
mehr Es iſt mir nicht gelungen dieſe Darſtellung mit meiner
ſehr beſtimmten Erinnerung an Anlaß Verlauf und Ton
unſeres Geſprächs im Winter 1903 in Einklang zu bringen

Die Poſener Erzbiſchoffrage
Der Dzlennik Gujaſti richtet heftige Angriffe gegen die

vatikaniſche Diplomatie Es würden ſchreckliche Dinge vorgehen
wenn die Polen den Schachergeſchäften der römiſch preußiſchen
Diplomatie geopfert würden Die Beſetzung des Poſener Erz
bistums ſei durchaus nicht eine rein kirchliche Angelegenheit
ſondern eine äußerſt wichtige Frage der nationalen Politik
der Polen Jeder deutſche Prieſter der den Poſener Wyz
biſchofſtuhl beſteige würde nach dem Dziennik Gujaſti n
ſchärfſten Widerſtand der Polen begegnen

Genoſſe v Vollmar und das Vaterland
Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der bayeriſchen

Sozialdemokratie die in München tagte führte der Abg von
Vollmar u a aus Das Vaterland iſt gewiß für den größten
Teil des Volkes ein Stief und Rabenvaterland und es iſt darum
ſicher für die arbeitenden Klaſſen und für die Sozialdemokraten
ſehr viel ſchwerer für dieſes Vaterland einzutreten als für jene
die davon nur Vorteile empfangen Aber wir dürfen andererſeits
nicht das Vaterland mit deſſen augenblicklichen Be
berrſchern verwechſeln So erbittert wir über die heutige
Mißwirtſchaſt in Deutſchland ſind und ſo entſchloſſen wir dieſen
Druck unaufhaltſam bekämpfen ſo dürfen wir doch nicht ver
geſſen daß es unſer Heimatland das Land unſeres
Volkstums unſerer inneren Kulturgemeinſchaft iſt auf deſſen
Boden wir leben und unſeren Kampf führen der in erſter Linie
darauf hinausgeht unſer Land zu einem freien und glücklichen
zu machen Deswegen und weil es niemand gibt der das ganze
Elend einer feindlichen Eroberung ſo zu koſten bekommen würde
wie gerade die Maſſen des arbeitenden Volkes ſind wir ver
pflichtet und bereit unſer Land gegen Angriffe von
auswärts zu verteidigen und mit Gut und Blut für
unſere Kultur und unſere Heimat einzutreten Dieſer
Meinung ſind einige andere Genoſſen nicht Sie wollen ſich
in jedem einzelnen Falle auch in dem des Angriffs gegen das
Vaterland die Entſcheidung darüber vorbehalten ob das
Vaterland verteidigt werden ſoll oder nicht

Die Eiſenbahuverhältniſſe Thüringens
Die Landtagsabgeordneten ſämtlicher thüringer Staaten ſprachen

ſich in einer Konferenz übereinſtimmend dahin aus daß es nötig
ſei die öffentliche Meinung im Sinne der Herbeiführung beſſerer
Eiſenbahnverhältniſſe in Thüringen zu beeinfluſſen

Allgemeine Mitteilungen
Man hat nichts davon gehört daß für die heutige Jahr

hundertfeier der preußiſchen Bauernbefreiung
eine Verfügung ſeitens der Regierung an die Getſtlichen und
Lehrer erlaſſen worden wäre dieſen Gedenktag durch eine
Schul oder allgemeine Gemeindefetier in der ländlichen
Bevölkerung würdig zu begehen Ja wenn der 9 Oktober 1807
ein denkwürdiger Tag in der Schlachtengeſchichte der Völker ge
weſen wäre wenn der Erbfeind in blutigem Ringen aufs
Haupt geſchlagen worden wäre dann hätte man wohl die übliche
Feier mit hurrapatriotiſchen Tamtam nicht unterlaſſen Da es
ſich aber bloß um einen Gedenktag auf kulturellem Gebiet handelt
der zumal bei manchen oſtelbiſchen Junkern nur wehmütige
Erinnerungen auslöſt heißt es natürlich Ja Baner das iſt
ganz was anderes

Daß die Teilnahme der beiden Genoſſeu Reichs und
Landtagsabg Dr Frank und Landtagsabg Kolb an der Bei
ſetzung des Großherzogs von Baden ein Echo in der
ſozialdemokratiſchen Preſſe finden würde war vorauszuſehen
Der Vorwärts iſt ob dieſer Hofgängerei ganz ſtarr und findet
rn n
Boten bis nach Rom gebracht wurde indem der Ueberbringer
möglichſt raſch auf Wagen nach den verſchiedenen Stationen

t werden ſollte Er mochte nämlich die mündlichen
usſagen der Boten nicht miſſen und entſchloß ſich daher

lieber zu einem viel umſtändlicheren und koſtſpieligeren
Syſtem Waren ſo die wichtigſten Briefneuigkeiten dem
Ueberbringer vorenthalten ſo vertraute man dem Papyrus
auch nur ungern Geheimniſſe an da die Briefe häufig er
brochen wurden und beſonders die römiſchen Kaiſer eine
genaue Kontrolle über alle Schreiben führten Der Brief
ſinkt daher vielfach in den erſten chriſtlichen Jahrhunderten
zur hohlen Floskel herab und wird mit präziöſen Schnörkeln
und archaiſierenden Arabesken aufgeputzt die in ihrer un
wahren Stiliſierung auch auf die in Briefform ausgefertigten
Reſkripte der kaiſerlichen Kanzleien wirken Zu dieſem
ſchnellen Verfall des antiken Briefſtils der in Unwahrheit
und Uebertreibung ausartete hat aber auch nicht wenig die
allmählich ſich einbürgernde Sitte beigetragen urſprüngliche
Privatbriefe ſpäter zu veröffentlichen Die erſte der Oeffent
lichkeit übergebene Briefſammlung war eine Reihe von
Briefen die Plato an den Tyrannen von Syrakus Dionys
geſchrieben und von denen er Konzepte zurückbehalten hatte
um ſich gegen Verleumdungen ſicher zu ſtellen Als nun
ſein Verhältnis zu dem fürſtlichen Freunde heftig angegriffen
wurde veröffentlichten ſeine Freunde zur Ehrenrettung des
Meiſters dieſe Briefe Die erſte Sammlung von wirklichen
römiſchen Briefen die veröffentlicht wurde rührt von einer
Frau von Cornelig der Mutter der Gracchen her Privat
briefe mit der direkten Abſicht der ſpäteren Veröffentlichung
hat zuerſt der jüngere Plinius geſchrieben der dann in der
n deitung epiſtolarer kleiner Kunſtwerke viele W

die Handlungsweiſe der beiden Genoſſen Kolb und Frank einfach
unverſtändlich

Finanz und Steuerweſen
Die Nachricht von einem bereits für nächſtes Jahr zu

erwartenden Jnkrafttreten des preußiſcherſeits mit Braun
ſchweig getroffenen Lotterke Abkommens beſtätigt ſich der

Poſt zufolge nicht Die braunſchweigiſche Regierung hat eine
Erklärung daß ſie die Wirkſamkeit der mit Preußen abgeſchloſſenen
Gemeinſchaft ſchon zum 1 Juli 1908 wünſche nicht abgegeben
ſo daß der Lotterievertrag erſt vom nächſtfolgenden Jahre an
Platz greift

Privatbeamte und Gehilfenſchaft
Die Bureguangeſtellten der Leipziger Rechts

anwälte und Notare erſtreben bereits ſeit längerer Zeit
eine Verbeſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage Jn einer geſtern
abgehaltenen Verſammlung wurde zum Ausdruck gebracht daß
beſſere Zuſtände nur durch eine Organiſfation der Bureau
angeſtellten erreicht werden könnten Jn einer Reſolution wurde
dieſe Organiſierung jedem Angeſtellten zur Pflicht gemacht und
der Zentralverein der Bureanangeſtellten Deutſchlands als die
einzige wirkſame Vertretung der Berufsintereſſen bezeichnet

Verwaltungs und Rechtsweſen
Für alle Tanzbeluſtigungen ohne Unterſchied hatte

eine Polizeiverordnung in Eſſen die polizeiliche Geneh
migung gefordert Nach der Rbein Weſtf Zta hat der
Straſſenat des Kammergerichts dieſer Verordnung die Rechts
gültigkeit abgeſprochen

Auskand
Zweite Haager Konferenz

Jn der Sitzung der erſten Kommiſſion der Hagger Friedens
konferenz brachte der ruſſiſche Bevollmächtigte v Martens einen
von ihm als Vermittlungsvorſchlag bezeichneten Antrag ein
wonach in die

Konbention über das Schiedsgericht
ein Artikel eingefügt werden ſolle des Jnhalts daß zwar eine
Einigung über ein obligatoriſches Schiedsgericht nicht erreicht
worden ſei aber doch eine Mehrheit von Staaten ſich dies
bezüglich auf gewiſſe Vorſchriften geeinigt habe welche als
Anhang beigefügt werden mögen Der öſterreichiſchungariſche
Bevollmächtigte v Mérey erklärte der Antrag ſcheine ihm un
annehmbar jedenfalls verlange er daß der Antrag bevor
darüber beraten werde in Druck gelegt werde Der deutſche
Bevollmächtigte Frhr v Marſchall widerſprach gleichfalls der
Beratung des Antrages da derſelbe nicht auf der Tagesordnung
ſtehe Der Antrag wird gedruckt und verteilt werden
Sodann wird über den Antrag Porter Vereinigte Staaten ver
handelt der die Anwendung von

Gewalt bei Eintreibung vertragsmäßiger Geldforderungen
Staaten gegenüber ausſchließt vorbehaltlich gewiſſer Ausnahmen
Fortonl Venezuela verlangt die Streichung dieſer Ausnahmen
Der Antrag Porter wird mit großer Mehrheit angenommen
Zwölf mittel und ſüdamerikaniſche Staaten erheben Vorbehalte
gegen den die erwähnten Ausnahmen enthaltenden Abſatz 2
Sodann begann die Beratung des Entwurfs der Vereinigten
Staaten betr Errichtung eines

permanenten internationalen Schiedsgerichtshofes
welchen auch Deutſchland unterſtützt Ueber die Beſetzung dieſes
Gerichtshofes konnte man ſich bisher nicht einigen Dänemark
und die Schweiz lehnten den neuen Schiedsgerichtshof ab da er
die Konvention von 1899 gefährde Die Beratung wird heute
fortgeſetzt werden

Durch die geſtrige Plenarſitzung der Friedenskonferenz wurden
die Arbeiten der dritten Seekriegs Kommiſſion erledigt
Präſident Nelidow eröffuete die Sitzung mit Worten lebhafteſter
Anerkennung für den Obmann der Kommiſſion Tornielli ſowie
die Berichterſtatter Streit Griechenland und Renault Frankreich

ptitattete Streit Bericht über den Konventionsentwurf
betreffen

die Legung von Seeminen
Zu Artikel 1 gab Freiherr v Marſchall die Erklärung ab
Deutſchland habe vergeblich ein völliges Verbot der Legung von
Treibminen für fünf Jahre behufs möglichſter Sicherung einer
friedlichen Schiffahrt beantragt Den Vorbehalt zu Abſatz 1
des erſten Artikels den Deutſchland aus techniſchen Gründen zur
Zeitbeſtimmung von einer Stunde für das Blindwerden der nicht
verankerten und nicht mehr unter Aufſicht befindlichen Minen
gemacht ließ Deutſchland fallen Dagegen hielt Deutſchland
ſeinen Vorbehalt zu Artikel 2 aufrecht der das Legen von Minen
zu dem einzigen Zwecke den Handel zu ſtören verbietet Frei
herr v Marſchall begründete den Vorbehalt damit daß eine
derartige rein ſubjektive Vorſchrift praktiſch undurchführbar ſei
Frankreich machte den gleichen Vorbehalt Die Annahme der
nunmehr aus ſieben Artikeln beſtehenden Konvention erfolgte
hierauf einſtimmig mit einigen Vorbehalten Danach erklärte
der engliſche Delegierte Satow England bedauere daß es
einen vollen

Schutz des neutralen Handels
nicht habe durchſetzen und die humanitären Geſichtspunkte nicht
ganz zur Geltung habe bringen können Auf dieſe Erklärung
wurde ſofort von Freiherrn v Marſchall erwidert nur aus
zwingenden Gründen militäriſcher Natur werde das Kriegsmittel
der Minen Anwendung finden aber man ſolle keine Vorſchriften
machen die man nicht durchführen könne Die militäriſchen Akte
ſeien nicht allein von internationalen Rechtsſätzen ſondern auch
von zwingenden militäriſchen Rückſichten beherrſcht aber die
deutſchen Seeoffiziere würden das erkläre er mit lauter Stimme
niemals die Pflichten verletzen welche ihnen die Humantität auf
erlege Die gewiſſenhafte Erfüllung dieſer Pflichten ſei der
ſicherſte Schutz gegen Mißbrauch und ſo ſchloß Freiherr
v Marſchall mit entſchiedener Betonung was die Gefühle der
Humanität anlangt ſo müßte er jede Erklärung abweiſen die
etwa behaupten wollte daß es irgend ein Land in der Welt gebe
das in der Wahrung der großen Grundſätze der Humänität
höber ſtehe als Deutſchland Beifall

Jn der Plenarſitzung erſtattete Renault einen mit Beifall
begrüßten Bericht über den Konventionsentwurf betreffend die

Rechte und Pflichten der Neutralen im Seekriege
England Nordamerika Japan und Spanien erhoben Vorbehalte
zur ganzen Konvention Portugal behbielt ſich vor dieſetben Vor
behalte zu machen wie Eugland Deutſchland erhob Vorbehalte
zu Artikel 12 und 13 nach welchen kein Kriegsſchiff mangels
anderweitiger Geſetzesbeſtimmungen länger als 24 Stunden in
einem neutralen Hafen verweilen dürfe ſowie zu Artikel 20 nach
dem ein Kriegsſchiff binnen 3 Monaten nicht wieder in denſelben
Hafen einlaufen dürfe um Kohlen zu nehmen Die Konvention
wurde im übrigen angenommen wird aber bei der Haltung
Englands Nordamerikas und Japans ſchwerlich in Kraft treten
können es ſei denn daß die Kontinentalmächte zu einer feſten
Einigung gelangen um Schluß ergriff der Delegierte für
OeſterreichUngarn v Mérey das Wort und hob in warmen
Worten die Geſchicklichkeit Unermüdlichkeit und Unparteilichkeit
des Vorſitzenden der Kommiſſion Tornfkelli hervor der dank
dieſer Eigenſchaften ſo hervorragend zum Gelingen der ſchwierigen
Arbeiten beigetragen habe Er ſei der einmütigen Zuſtimmung
der Verſammlung ſicher wenn er dem erſten Delegierten Jtaliens
die tiefe Dankbarkelt und lebhaften Sympathien der Konferenz
ausdrücke Die Rede wurde mit lautem Beifall aufgenommen

Die ungariſchen Verfaſſungsgarantien
Zur Audienz des Grafen Andraſſy bei dem öſterreichiſch

ungariſchen Thronfolger meldet die Reichspoſt der Thron

folger babe dem Miniſter gegenüber ſehr ernſte Worte über die
Richtigkeit der Koalſtionspolltik gebraucht und auf die Not
wendigkeit hingewieſen zwiſchen den Verfaſſungsagarantien und der Wablreform ein Junctim ber
zuſtellen in der Weiſe daß die Verfaſſungsgarantien nicht eher
Geſetzeskraft erhalten als bis die Durchführung einer auch den
nichtmagyariſchen Nationalitäten gerecht werdenden Wahlreform
erfolat ſei Das Blatt neunt dies eine hiſtoriſche Tat des
Thronfolgers So ſei es verhindert worden daß Graf Andraſſy
ſchon jetzt als Lohn für ſeine Zuſtimmung der Unabhängigkeits
Paften zum Ausgleich die Vorſanktion für die geſamten Ver
aſſungsgarantien die bekanntlich nichts anderes als eine Ver
ſchanzung der Koſſuthiſten gegen die Krone darſtellen nach
Hauſe bringen kann ſondern ſich mit der Vorſanktion für einen
Teil ſeines Projektes der die Kompetenz des Verwaltungs
gerichtshofes betrifft begnügen muß
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Kaiſer Franz Joſef gab der Voſſ Ztg zufolge dem Grafen
Andraſſy die Genehmigung zur Einbringung der Vorlagen über
die vielfach erörterten Verfaſſungsbürgſchaften Offenbar
änderte ſich in der Hofburg die Stimmung gegen die Koalitſons
Regierung infolge des Abſchluſſes des Ausgleichs mit Oeſter
reich Jn der Audienz wies Graf Andraſſy übrigens nach daß
dieſe Büraſchaften die Kronrechte in keiner Weiſe verletzen und
daß die Regierung Fejervarys namentlich durch die Entſendung
von königlichen Kommiſſaren zur Maßregelung widerſpenſtiger
Komitate vollſtändig geſetzwidrig war Andraſſy führte aus daß
ſich die Krone in ihren Rechten keineswegs eingeſchränkt fühlen
könne wenn Ungarn ſeine Verfaſſung im Einvernehmen mit der
Krone nach der Richtung hin ausbauen will daß künftighin ein
Miniſterium im Namen der Krone nicht geſetzwidrig regiere
Dieſer Schutz der Verfaſſung iſt eine natürliche und ſelbſt
verſtändliche Sache Daß der Kaiſer dieſer Darlegung Andraſſys
zuſtimmte iſt immerhin bemerkenswert Noch merkwürdiger
jedoch iſt daß der Kaiſer dieſe Zuſtimmung gab ohne den
Thronfolger zuvor anzuhören der ſich doch bekanntlich
gegen dieſe Verfaſſungsbürgſchaften äußerte Der Thronfolger
wurde vom Kaiſer erſt nach der Audienz mit Andraſſy empfangen
Die Vorlage über die Verfaſſungsbürgſchaften wird ſchon in den

hen ſten Tagen im ungariſchen Abgeordnetenhauſe eingebracht
werden

Wahbhlrechtsbewegung in Ungarn
Die heute in Budapeſt ſtattfindende Straßenkund gebung

zugunſten des allgemeinen Wahlrechts iſt mit einer Arbeits
einſtellung von 24ſtündiger Dauer verbunden welche die
ſozialiſtiſchen Arbeiter veranſtalten Jnfolgedeſſen werden die
meiſten Fabriken und Geſchäfte feiern die Zeitungen nicht er
ſcheinen und die Cafés und Speiſehäuſer geſchloſſen bleiben
Obgleich die ſozialiſtiſche Parteileitung ſich dafür verbürgen zu
wollen erklärte daß der Demonſtrationsumzug ohne Störung
verlaufen werde und allgemein erwartet wird daß keine Ruhe
ſtörung vorkommen werde ſind umfaſſende Sicherheitsmaßregeln
aetroffen Die VBahnhöfe und Maſchinenfabriken werden
militäriſch bewacht und ſtarke Abteilungen der Garniſon in den
Kaſernen bereit gehalten werden Aehnliche Kundgebungen
werden auch in zahlreichen Provinzſtädten ſtattfinden

Engliſche Arbeitskämpfe
Auf der Jabhresverſammlung des Verbandes der

Eiſenbahnangeſtellten in Middlesborough führte der
Vorſitzende des Verbandes aus es werde ſich ein Sturm
der Entrüſtung erheben wenn die Eiſen bahngeſellſchaften es
ablehnen würden über die Frage der Anerkennung des Ver
bandes in Beſprechungen einzutreten Die Verſammlung nahm
einſtimmig eine Reſolution an in der die Handlungsweiſe des
Exekutivkomitees des Verbandes gebilligt wird

Jn der nächſten Zeit wird in London eine Verſammlung
der Schiffseigentüm er tagen zur Beratung über Abwehr
maßregeln gegen die Angriffe der ſozialiſtiſchen Führer in den
verſchiedenen Häfen und über die Bekämpfung des Planes eines
internationalen Gewerkſchaftsverbandes Aus Hamburg und
anderen großen Häfen Europas werden Vertreter der Schiffahrts
vereinigungen zugegen ſein

Ein ſächſiſches Kriegerdenkmal in Frankreich
Auf dem Friedhofe in Villiers ſur Marne fand am

Mittwoch die Enthüllung des Denkmals ſtatt das die
ſächſiſchen Kriegervereine den bier am 2 Dezember 1870
gefallenen ſächſiſchen Jägern und Schützen geſtiftet haben Die
ſächſiſchen Kriegervereine waren durch Abordnungen vertreten
Nach herzlichen Anſprachen eines Vertreters der deutſchen Bot
ſchaft in Paris des Maires von Villiers eines Oberſtleutnants
von der Territorialarmee und des Obmannes der Abordnungen
der Kriegervereine wurden das deutſche und das franzöſiſche
Kriegergrab mit Kränzen geſchmückt

Der Autimilitarismus in Frankreich
Bei einer geſtern nachmittag vorgenommenen Hausſuchung

in der Arbeitsbörſe und den Bureaus der Bereinigung der
Syndikate wurden Exemplare der letzten Nummer der Voix du
peüple und Aufrufe an die Rekruten beſchlagnahmt

Die Franzoſen in Marokko
Eine Erklärung Spaniens

Der Temps veröffentlicht Erklärungen des an Bot
ſchafters in Paris Marquis del Munti welcher ſich dahin aus
ſpricht daß das Wort Schwierigkeiten welches auf die gegen
wärtigen Beziehungen zwiſchen Frankreich und Spanien ſo oft
angewendet werde keineswegs der Situation entſpreche Die
Entente ſei vollſtändig binſichtlich der Konterbande
Spanien habe niemals die Notwendigkeit beſtritten dieſelbe zu
unterdrücken Man habe zwiſchen zahlreichen Löſungen ſchwanken
können fei aber einig geworden infolge der Verhandlungen die
beſonders in Madrid in ſehr freundſchaftlicher Form geführt
worden ſeien Jn gleicher Weiſe ſei auch eine Einigung erzielt
worden bezüglich der Ernennung einer Schadenerſatz
kommiſſion ſowie bezüglich des Prinzipes der Schadenerſatz
verteilung Was die einer jeden der beiden Mächte in Caſa
blanca zukommende Zone betreffe ſo ſei eine Löſung gefunden
welche beide befriedige Muni bemerkt zum Schluſſe in Wahr
heit ſei Spanien derſelben Anſicht wie daß die ma
rokkaniſche Angelegenheit in völligem Einvernehmen behandel
werden müſſe Es habe gar keinen Zweck die öffentliche Mel
nung durch Redereien die den Tatſachen nicht entſprächen zu
täuſchen und zu ermüden

Beil dem Zwiſchenfall in Caſablanca handelt es ſich
um eine Prinzipienfrage die teinen Anlaß zu unhöflichen
Auseinanderſetzungen gab Major Ollala hat lediglich gegen
die Fortſchaffung von Steinen aus den Trümmern des Neger
viertels Einſpruch erhoben da dies ihm unterſteht Er hat
ſeiner Regierung über den Vorfall berichtet

Die Lage bei Udſchda
Der franzöſiſche Kriegsminiſter Picquart forderte nach Rück

ſprache mit dem Miniſterpräſidenten Clemenceau den Komman
danten von Udſchda telegraphiſch auf alle Maßregeln zu treffen
W I Sicherheit der Stadt und ihrer Umgebung aufrecht zu
erhalten

Aus Udſchda wird gemeldet Geſtern ging eine kleine Ab
teilung gegen den Decharſtamm vor der am 7 d M eine
franzöſiſche Erkundungsabteilung angegriffen hatte Der Befehls
haber der Abteilung Keß die Stellungen der Dechar be
ſchießen bis er die am 7 Oktober gefallenen Soldaten für
genügend gerächt hielt

Regnoult beim Sultan
Wie aus Rabat gemeldet wird hatte der Sultan vorgeſtern

nachmittag mit dem Geſandten Regnault und dem General
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tey eine zwangloſe Zuſammenkunft bei welcher keinerleiAula Fragen behandelt wurden

e franzöſiſchen Regierungskreiſe machen jetzt der Magdebgen zufolge kein Hehl mehr daraus daß Regnault in Rabat

wenn nicht das formelle ſo doch das tatſächliche Protektorat
Frankreichs über Marokko anſtrebt Sie verſichern daß
er ſein Ziel auch erreichen wird S Begründung dieſer Zu
verſicht wird angeführt daß Deutſchland ſich der Politik Frank
reichs nicht widerſetze und nur die Wahrung der Haudelsfreiheit
verlange

Die ruſſiſchen Wirren
Das Bahnpoſtamt in Werchnednjeprowsk wo ſich ein

Beamter und fünf Wachtmänner aufhielten wurde von zehn
Bewaffneten über fallen Sie warfen zwei Bomben und er
öffneten ein Revolverfeuer durch das ein Wachtmann getötet
und der Beamte verwundet wurde Durch Sprengung des Geld
ſchranks gelang es ihnen 60,000 Rubel zu exbeuten Vor ihrer
Flucht machten ſie Fernſprecher und Telegraphenapparate
unbrauchbar

Provinziaknachrichten

Landsberg 10 Okt Opfer der Unvorſichtigketit
Die Frau des Maurers Androw hier hatte Schwefelſäure ge
kauft um Fettflecke auf der Stubendiele zu beſeitigen Nachdem
ſie dieſe Prozedur am Sonnabend abend vorgenommen ſtellte
ſie die unverkorkte Flaſche in der ſich ein Reſt Säure befand
unter einen Stuhl und ging aus der Stube um die Hausflur zu
ſcheuern ihre beiden Kinder einen zweijährigen Jungen und ein
im Kinderwagen liegendes e jähriges Mädchen im Zimmer
zuücklaſſend Bald darauf kehrte die Frau auf das heftige Ge
ſchrei der Kleinen zurück Der zweijährige Junge hatte den Stuhl
an den Wagen geſtellt die Flaſche mit der Säure genommen
war auf den Stuhl geklettert und hatte den Reſt der ſcharfen
Flüſſigkeit ſeiner kleinen Schweſter zu trinken gegeben Der
herbeigerufene Arzt konſtatierte Verbrennung des Mundes und
des Rachens wabrſcheinlich iſt die Säure auch bis in den Magen
gedrungen Am Sonntag früh gegen 5 Uhr erlöſte der Tod das
Kind von ſeinen Schmerzen

Düben a 10 Okt Feuersbrunſt Jn der Nacht
vom Sonntag zum Montag brannte das Wohnhaus des Rentiers
r in der Torganerſtraße nieder Das Feuer entſtand durch

ahrläſſigkeit eines 14 jährigen Dienſtmädchens das die Lampe
beim Zubettegehen hat brennen laſſen

Vom Brocken 9 Okt Witterungsbericht Unter
dem Einfluſſe eines Gebietes tiefen Luftdruckes war das Wetter
auf dem Brocken am Montag und Dienstag ſehr ungünſtig vor
wiegend neblig und regneriſch Heute früh konnten die an
weſenden Touriſten nach 9 Tagen endlich wieder einmal einen
prächtigen Sonnenaufgang bei ſchwach bedecktem Himmel
beobachten der farbenprächtige Dämmerungserſcheinungen im
Gefolge hatte Heute iſt ein prachtvoller Herbſttag Bei herr
lichem Sonnenſchein konnte man mit unbewaffnetem Auge z B
in vollkommen ſcharfen Umriſſen das Denkmal auf dem Kyff
häuſer und fm Weſten Clausthal und Zellerfeld deutlich erkennen
Am 15 ſtellt die Betriebsdirektion der Harzquer und Brocken
bahn den Betrieb nach dem Brocken ein auch die Poſtagentur
wird aufgehoben und ſür den Vater Brocken beginnt die Winter
ſaiſon Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Halberſtadt 10 Oktober Die Stadtverordneten wählten die
Herren G Pickert und Grau zu unbeſoldeten Stadträten und
zwgr an Stelle der Herren Kämpfert und Ohrtmann

Wolmirſtedt 10 Okt Großfeuer Am Dienstag früh
gegen 3 Uhr brach auf dem Grundſtücke des Weißgerbereibeſitzers
Heim Feuer aus das ſchnell um ſich griff und großen Schaden
im Betrag von etwa 150,000 M anrichtete Der Betrieb erleidet
trotzdem keine Unterbrechung

Drdensverleihdungen Verliehen wurde Dem Kanzliſten a
Kanzleiſekreiär Auguſt Rudloff zu Naumburg a S und dem Gerichts
vollzieher a D Emil Kurze zu Erjurt der Kbnigliche Kronen Orden vierter
Klaſſe Den nachbenannten Offizieren 2c wurde die Erlaubnis erteilt zur
Anlegnng der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden und zwar des Fürſtlich
Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe dem Gen Major z D v Rohr
ſche idt zu Erfurt und dem Geh Ober Militär Jntend Rat Geh Kriegsrat
Hed rich bei der Jntendantur des 4 Armeekorps

Perſonal verändernngen in der Armee i Oberveterinär im Thikr Huſ Reg Nr 12 wurde endgültig mit einem Dienſtalter
vom 5 Auguſt 1902 wiederangeſtellt

Deſſau 10 Okt Von einem Hunde ſchwer verletzt
Hier wurde der elfjährige Sohn des Roßſchlächters Kunze der
mit einem Bernhardinerhunde ſpielte von dem Tiere angefallen
und durch Biſſe in Geſicht und Hals ſchwer verletzt Der Junge
mußte nach dem Krankenhauſe gebracht werden der Hund wurde
durch die Polizei erſchoſſen

Wieda Harz 101 Okt Die diamantene Hochzelt
feierte hier das Ehepaar Waldarbelterpenſionär Gabriel Einbeck
und Frau Das bochbetagte Paar das ein Alter von 89 reſp
87 Jahren erreicht hat ließ ſich in der Kirche nochmals ein
ſeagnen Der Herzog Regent Johann Albrecht ließ ihm ein
Gnadengeſchenk von 50 Mark überreichen

Eiſenberg 10 Okt Ein Schadenfeuer äſcherte das
Feukerſche Beſitztum in Schleifreiſen vollſtändig ein Auch die
anſtoßende Serflingſche Scheune wurde ein Raub der Flammen

Jena 10 Okt Ein polizeilicher Mißariff Vorige
Woche wurde ein Redakteur des Jenager Vollsblattes von
einem Schutzmann auf offener Straße angehalten und ſchließlich
gezwungen mit zur Polizeiwache zu geben weil er ein Exemplar
der beſchlagnahmten Wernsdorſſchen Broſchüre ſichtbar in der
Hand trug Auf die ſofort eingelegte Beſchwerde hat die Jenaer
Polizeiverwaltung in anerkennenswerter Weiſe dem Redakteur
wegen der ihm zuteil gewordenen rechtswidrigen Behandlung
nunmehr ihr Bedauern ausgeſprochen und den Schutzmann in
Strafe genommen

Greiz 10 Okt Der Gemeinderatin Jrchwitz
beſchloß wegen Einverleibung des über 4000 Einwohner zählen
den Ortes in die Stadtgemeinde Greiz bei der hieſigen Stadt
verwaltung anzufragen ob ſie im Prinzip für eine Einverleibung
zu haben ſei Durch die beabſichtigte Einführung von Gas
beleuchtung wozu die Greizer Gasanſtalt das Gas liefern ſoll
und die Einrichtung einer Kanaliſation iſt die Sache ſo be
ſchleunigt daß Greiz bis zum I November antworten ſoll Da
die Verhandlungen mit dem ebenfalls 4000 Einwohner zählenden
Nachbarort Pohlitz wegen Einverleibung in Greiz recht günſtigen
Fortgang nehmen dürfte Greiz mit Jrchwitz und Pohlitz bald
über 32,000 Einwohner zählen

Eiſenach 10 Okt Thüringiſche Eiſenbahn
konferenz Gedenkſtein Geſtern begann hier eine
Konferenz verſchiedener thüringiſcher Parlamentarier Man war
darin einig daß in der tbüringiſchen Eiſenbahnfrage etwas getan
werden müſſe und wählte einen Ausſchuß um eine größere Ver
ſammlung thüringiſcher Parlamentarier und anderer maßgebender

Perſönlichkeiten in dieſer Angelegenheit vorzuberelten Ein
einfacher Gedenkſtein für den Leutnant Heliwig am Orte des
Ueberfalls bei Eiſenach durch den er vor hundert Jahren gegen
4000 Preußen aus franzöſiſcher Gefangenſchaft befreite ſoll am
17 Oktober d J errichtet werden Der Gedenkſtein beſtebt ans
einem 2 Meter hoben Granitfindling aus dem Rublger Walde
und ruht auf einem Unterbau der von kleineren Granitfindlingen
umgeben iſt Er iſt am Schnittpunkt des Weges von Großlupnitz
mit der Chauſſee nach Wutha errichtet Die Weihe des Denkmals
wird mit einer würdigen Feler verbunden ſein

O Leipzig 9 Okt Der dritte Raubanfall auf einDame iſt jetzt binnen wenigen Tagen zu verzeichnen Dienstag
abend gegen 8 Uhr wurde im Johannapark die Gattin eines
bieſigen Arztes angeſallen und ihrer Handtaſche mit 110 M
Jnhalt beraubt Diesmal gelang es jedoch dem Täter nicht zu
entkommen Auf die Hilferufe der Ueberfallenen eilten Paſſanten
berbei und nahmen den Räuber der auf der Flucht ſogar den
Johannaparkteich durchſchwamm feſt Es war ein 24 jähriger
hier wohnhafter Fleiſchergeſelle aus Wurzen Höchſtwahrſcheinlich
fallen ihm noch mehrere derartige Straftaten zur Laſt

Dresden 10 Okt 4000 Jahre alte Kupferfunde
Die prähiſtoriſche Sammlung im Zwinger gelangte vor kurzem
in den Beſitz zweier wichtiger Funde bei denen es ſich um die
erſten Kupferfunde aus Sachſen handelt Das eine Fundſtück iſt
eine durchlochte Kupferaxt von ungariſchem Typus Sie ſoll in
den 70er Jahren des 19 Jahrhunderts bet Großenhain gefunden
worden ſein und iſt wahrſcheinlich durch Tauſchhandel in die
doetige Gegend gekommen Der zweite Fund iſt eine kupferne
Flachaxt von ſehr roher Arbeit an der man noch die Reſte der
Gußnähte bemerken kann Sie wurde 1897 von einem Holzfäller
beim Roden eines Stockes auf der Flur des Rittergutes Treuen i V
ca 16 Zentimeter tief in der Erde gefunden Das Alter der
beiden hochintereſſanten Fundſtücke wird von dem Direktor der
prähiſtoriſchen Sammlung Hoſrat Profeſſor Dr Deichmüller auf
ca 4000 Jahre geſchätzt Bei der großen Seltenheit der Kupfer
funde in Mitteldeutſchland ſind dieſe ſächſiſchen vorgeſchichtlichen
Funde deshalb von beſonderer Bedeutung weil ſie den Beweis
erbringen daß bereits in der früheſten Metallzeit alſo vor rund
4000 Jabhren noch ehe die Bronze eingeführt wurde vereinzelt
auch Kupfergeräte bis in unſere Gegend gebracht ſind

Freiberg 10 Okt Hilfslehrer Reichel in Cammerswalde er
ſchoß ſeine Geliebte die Gaſtwirtſchaftsbeſitzerstochter Göhler
und dann ſich ſelbſt
h hS r

Gerichtsverhandkungen
Kriegsgericht der 8 Diviſion

l Halle 9 Okt
Sehnſucht nach der Mutter

Der Rekrut Blume vom 3 Bataillon des 4 Thür Jnſ Reg
Nr 72 in Bernburg wurde wegen unerlaubter Ent
fernung von ſeinem Truppenteil zu 43 Tagen Gefängnis
verurteilt Als Grund ſeines unüberlegten Streiches gab er vor
dem Kriegsgericht große Sehnſucht nach ſeiner kranken Mutter
an Seinen Verwandten in Naumburg erzählte er er habe
Urlaub bekommen Er hielt ſich über ſieben Tage in Naumburg
auf bis er zu ſeinem Bataillon zurückgeholt wurde

Degradation

Der Unteroffizier der Landwehr Max Schumann aus
Deſſau wurde wegen einer Gefängnisſtrafe von drei Monaten
die er vom Herzoglichen Schöffengericht wegen Betruges erhalten
hat vom hieſigen Kriegsgericht degradiert Sch hat längere Zeit
in Deuntſchoſtafrika gedient und ſchon dort wegen Unter
ſchlagung eine Strafe erlitten Nach ſeiner Rückkehr hatte er
in einem größeren Geſchäft in Deſſau als Buchhalter unter
anderm die Lohnliſten der Arbeiter zu führen Dabei rechnete
er angebliche Löhne für bereits entlaſſene Arbeiter der Firma
mit an und ſchädigte dieſe im Laufe der Zeit um die anſehnliche
Summe von 3100 Mark

Mißhandlung eines Untergebenen
Der Unteroffizier Kilian von der 8 Komp des Füſ Regts

Nr 36 in Merſeburg 2 Bataillon war angeklagt während des
Manövers am Morgen des 10 September vor dem Ausrücken
der Kompagnie aus einem Dorfe einen Füſilier ſeiner Korporal
ſchaft durch eine Ob rfeige und einen Fußtritt mißbandelt
zu haben Der Füſilier iſt polniſcher Abkunft nicht beſonders
intelligent und des Dentſchen nur mangelhaft mächtig Am Vor
abend hatte ihm der Unteroffizier den Befehl gegeben ſeine
Stiefeln recht hübſch zu putzen Der Füſilier will aber keine
Wichſe mehr gehabt und von Kameraden die er um Aushilfe bat die
ſpöttiſche Antwort erhalten haben er ſolle Spucke nehmen Als am
anderen Morgen die Stiefeln nicht blank waren geriet der
Unteroffizier in große Erregung und gab dem Füſilier eine Ohr
feige Kilian hat ſich bisher nicht beſonders gut geführt ſondern
hat ſchon öfter mit Arreſt beſtraft werden müſſen Der geohr
feigte Füſilier lief aus der Scheune in der die Korporalſchaft
angetreten war nach der Brunnenpumpe des Hofes da ihm die
Backe brannte Dabei ſoll ihm der Unteroffizier nachgelaufen ſein
und noch einen Fußtritt verſetzt haben Der Füſilier will bis
gegen Mittag Schmerzen verſpürt haben Er wurde dem Haupt
mann vorgeführt der gemeinfam mit dem Stabsarzt leichte Haut
abſchürfungen am Unterarm und Unterſchenkel feſtſtellte Der
angeklagte Unteroffizier gab vor Gericht die Ohrfeige zu den
Fußtritt beſtritt er Sein Kompagqniechef bezeichnete ihn als
einen leichtfertigen Menſchen und erklärte die Angaben des
Füſiliers für glaubwürdig Der Anklagevertreter nannte die
Handlungsweiſe des Angeklagten ſehr roh und beantragte gegen
ihn vier Wochen Mittelarreſt Das Gericht nahm mit Rückſicht
auf die Erregung in die der Unteroffizier durch die Nicht
befolgung ſeines Befehls geraten war einen minder ſchweren
Fall als vorliegend an und erachtete eine Mittelarreſtſtrafe
von vierzehn Tagen für ausreichend

Unvorfſichtiges Umgehen mit dem Dienſtgewehr
Der Unteroffizierſchüler Karl Büttner von der

Unteroffizierſchule in Weißenfels war am Abend des
23 September damit beſchäftigt geweſen ſein Dienſtgewehr ein
zuölen Um ſchneller fertig zu werden ſteckte er die Hülſe einer
im Manöver zurückbehaltenen Platzpatrone in den Lauf damit
das Oel nicht nach dem Holzgriff durchdringen konnte Der
Gebrauch ſolcher Hülſen beim Reinigen des Gewehrs iſt aus
drücklich verboten Die von Büttner verwendete war zum
Unglück auch noch mit Pulver geladen Büttner hatte
das überſehen weil der Patrone der Pfropfen fehlte
Er bielt ſie daher bereits für abgeſchoſſen Als er nach dem
Reinigen das Gewehr abdrückte glücklicherweiſe nach unten
entlud ſich die Patrone und verletzte zwei in der Nähe
ſtehende Unteroffizierſchüler an den Beinen Beide mußten
ſieben Tage im Lazarett zubringen Büttner wurde wegen fähr
läſſiger Körperverletzung Ungehorſams gegen einen Befehl inDienſtſachen und wwerſichngen Umgehens mit einer Schußwaffe

unter Anklage geſtellt Er hat ſich bisher gut geführt Der
Anklagevertreter beantragte drei Wochen ſtrengen Arreſt da der
artige Verbotsühertretungen ſehr gefährliche Folgen haben könnten

Möbelfabrik C hauptmann

Das Gericht hielt aber ſieben Tage Mittelarreſt für
ausreichend

Hochverratsprozeſz Liebknecht
Leipzig 9 Okt Die Verleſung der inkriminierten Schrift

dauerte bis 6 Uhr Dem Angeklogten wurde nochmals Gelegen
beit gegeben ſich über die Anklage zu äußern Er beſtritt
irgend eiwas getan zu haben was als Vorbereitung eines hoch
verräteriſchen Unternehmens angeſehen werden kann Die An
klage ſtelle den Sinn ſeiner Schrift anders dar als er in
Wirklichkeit ſei Auch ſei die Anklage auf andere Punkte aus
gedehnt worden als in der Anklageſchrift angeführt ſei Gegen
die Auffaſſung daß er Frankreich zu einem Angriff gegen
Deutſchland aufhetzen wollte enthalte ſeine Schrift die ver
nichtendſten Argumente Der Angeklagte erklärt ſchließlich er
babe ſich innerhalb der Partei ausdrücklich gegen die Kaſernen
agitation gewendet Verleſen wird die Aeußerung von Vollmar
auf dem Eſſener Parteitage und die Antwort des Angeklagten
darauf Nach weiteren Erörterungen über die Stellung des
Angeklagten zu Hervé bezüglich der antimilitariſtiſchen Agitation

Verhandlung nach 9 Uhr auf morgen vormittag

22Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Buraſtr 38 9 Oktober
Ebeſchließungen Leutnant d R Rittergutsbeſitzer Klaus

J aadzareſ e W Buckowin und Advo
atenw raelbauer ol ts v Karlſtr aliher unt Martva Hoeft

eboren Schloſſer Wilhelm Güldenfuß Emma tſtraße 30 Lackierer Paul Hauck Liesbeth ferbe
Slüor arécihet net 5 t 33 Poſtboten Otto

eſigk Gertru riftſtr 13 Bauarbeiter b öGertrud Eichendorffſtr 32 t Nodert gövler
Geſtorben Eiſendrehers Auguſt Günther S Walter 1 J

Weißenburgſtr 12 Helene Külz aus Drohndorf 34 J Rerven
klinik Auguſte Müller 60 J Cecilienſtr 98 Schirrmanns
Paul Briſchke S Karl 5 M WDeſſauerſtr 19 Eiſenbahn
arbeiters Otto Magk unben Sohn Reilſtr 3324 J Albrechtſtr bn Reilſtr 33 Hedwig Brömme

Standesamt Halle S Steinweg 9 Oktober
Eheſchließungen Lehrex Paul Siebig und Elsbeth Neumann

Torgau und Schwetſchkeſtr 40 Metalldreher Otto Märder
und Anna Meinhardt Steinweg 51 und Berlin Maler Her
mann Kummer und Wilhelmine Boße Wilhbelmſtr 34 und Wein
gärten 34 Drechſler Paul Anſinn und Elſa Braunroth Jacob
ſtraße 25 und Reilſtr 27 Lok Heizer Karl Lorenz und Minna
Peter Leipzig und Torſtr 53 Rangierer Karl Zimmermann
und Marie Kaßler Thomaſiusſtr 31 und Robert Franzſtr 14

Geboren Eiſenb Briefboten Otto Berger Erich Spitze
Lokomotiv Hilfsheizer Karl Schaller Karl Reideburgerſtr 10
Elektromonteur Otto Raſch Emmy Huttenſtr 2e Marmor
ſchleifer Franz Mende Herbert Klinik Güterbodenarbeiter
Walter Wanke Bernhard Frieſenſtr 12 Tapezierer Karl
Künſtler Fritz Kellnerſtr 10a2 Jngenieur Rudolf Trommers
hauſen Elfriede Merſeburgerſtr 46 Bahnarhbeiter Karl
Kohl S Karl Forſterſtr 41 Kgl Zeugoberleutnant Berthold
Erfurt Heinz Königſtr 51

Geſtorben Arbeiter Johann Graf 82 J Beeſenerſtr 10
Arbeiters Anton Kſionsko Ehefr Marie ged Peck 41 J Böll
bergerweg 17 Zimmermann Auguſt Kritz aus Oßmannſtedt
44 J Klinik Schäfers Wilhelm Weiſe T Frida aus Kütten
Klinit Keſſelſchmied Max Grauert 37 J Streiberſtr 21

Arbeiters Hermann Gebhardt S Otto 2 Wochen Liebenauer
ſtraße Elſa Dietze 28 J Kl Brauhausſtr 13

Auswärtige Aufgebote
Kaufmann Arthur Köberling u Martha Zimmermann

u Naumburg a Tiſchler Richard Reuter u Minna Pöbhler
Streckau Poſtbote Hermann Rahn u Anna Franke Zeit u

Ritterode
e

WetterAusfichten
Auf Grund der Berichte des Reichs WetterDienftes

Sachdruc verboten
13 Oktober Bewölkt naßkühl Regenfälle windig
14 Oktober Veränderlich kühl windig
15 Oktober Vielfach heiter milder Strichweiſe Gewitter
16 Oktober Teils heiter teils bedeckt mik Strichregen

normal herbſtlich Sturmwarnung

Meteorologiſche Station zu Halle

9 Oktober 10 Oktober9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,8 751,2Thermometer Celſins 14,6 10,5Rel Feuchtigtelt 93 970 99Wind O SW3Maximum der Temperatur am 9 Oktober 19,2 O
Minimum in der Nacht vom 9 zum 10 Oktober 9,69 C
Niederſchläge am 109 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 m

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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In unſerem Verlage iſt erſchienen

Steuer und Gebühren
Prdnungen

der

Stadt Halle a 5
Zuſammengeſtellt und erläutert von

von Holly
Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
folgte Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürſten
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bikd des Gemeinde Ab
gabenwefens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
un weſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verfolgt die ungabwendbare Laſt der Steuern nicht
nur im Geiſte der Staatsgefetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkeit des Jnhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A GOrdnungen über direkte Steuern
1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Ordnung vom 8 März 1895 3 Gewerbefteuer Ordnung vom
13 Januar 14903

B Orduungen über indirekte Stenern
4 Jmmobiliarumſatzſteuer Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſt

barkeitsſteuer Ordnung vom April 4904 in der Faſſung des Nach
trags vom 22 Februar 1905 6 Hundeſteuer Ordnung vom 7 Oktober1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren Ordnungen
8 Gebühren ung für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatut betreffend Erhebung von Kangi
anſchlußgebühren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle vom 17 Januar 1905I1 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Desinfektions
anſtalt vom 21 April 1903 12 Ordnung betreffend Erhebung von
r l vom 12 März 1805

Halle a S Otto IIendel Verlag

Von Sonnabend den 12 d Mts empfehle ich
eine Auswahl6jähr belgiſche Arbeitspferde

Die Pferde ſind an ſchweren Zug gewöhnt und
können desbalb ſoſort in Arbeit genommen werden

Gleichzeitig offeriere ich holſteiner Acker und
Wagenpferde
Halle a/S Syfgtbeenſtr 7 O hr Körber

50 dNordsee Halle

Von friſchen Fäugen unſerer Dampfer
einpſehlen wir

a Pfund a PfundSeelachs im Anſchnitt J Rotz nungen Ia große 40
Kabeljan 5 Scholle Ia 2pſföge 40Sehellüseh z Bratschollen 25Ia Hel Schellsch 77 5 Koteletten bratfertig 30

Bratucheniſsenh Austernſisch Kotel 883E Goldbarseh z Seehecht Kotelettem 50
Knurrhahn 15 Ia Tafelzander 75Lebende Spiegelkarpfen Frisch Flusszander 100

KRiesen Salz Luchsheringe
vom neuen Fange p Stück 10 Pfg3 Stück wiegen zirka 2 Pfund Der Fiſch hat ein ſbles weißes fettes

Fleiſch im Geſchmack delikat
Aus der RäuchereiGroße Auswant in feinſten geräucherten Fiſchen

Spezialität Splckaale f Störfſlelsech
Um unſeren verehrten Kunden den Fiſch rechtzeitig zuſenden zu

ne pkitten wir uns die Aufträge bis morgens 9 Uhr zukommen
zu eNordsee Iallo der Peutsehen DPampffischerej Ges Nordsee

Große Ulrichſtraße 58 Teleph 1275

empfehle in grösster Auswahl am Platze ca 60 70 Instrumente
Vermietung Reparaturen und Stimmungen

IIarmomfuummns Von Estey u lofberg
Alleinverkauf des Püanmola Kunst Klavierspielapparat

S Pianola PianmosBaltnas ar Döll p Oheetrse

äsel Pianinos
Harmoniums

von Biutimner Ibach Steinway Sons Förster Feurleh Irmler Römhblldät Knaussg
Sehiedmayer ete

VFernspr 2784

C aerfamalftsburean
Besorgung NorwericagACKLEIPZIG

2

Plisvee e
Nähmaſchinen Geſchäfſt

Christian 6laser
Gr Klausstrasse 24

empfiehlt billigst

Transportable
Sparkochberde

Reguljer Füll Oefen

Stubeukochöfen

Friſche Dauerbrandöfen

Junker u Ruh Oefen

verb amerik Syſtem
Grudckochöfen

Verl Kachelöfen

ſür Zimmer u Küche
Waudbekleidungen

Reparaturen an Berliner
Kachelöfen trausp Sparkoch
herden Grudekochösfen sowie
alle vorkommenden Schwarzblech
arbeiten werden billigst und schnell
ausgeführt

Einzelne Wasserschiffe zu
Kochherden passend Ersatz
teile zu Ocfen sowie Ofenplatten
Roste Kessel Dachfenster ete
halte stets vorrätig J

Bitte auf Firma und Hausnummer
zu gehten

Solide Famſſſen
erbalten ſämtliche Wäſcheartikel
Gardinen Kleiderſtoffe Jacketté
Paletots Capes Abendmüäntel
Bluſfen Koſtim u Unterröcke Kind
Kleider Schürzen Umſchlagtücher
Portieren Teppiche Schirme Jn
letts Federn Pelzwaren e in reeller
Ware auch auf Teilzabhlung bei

Wr Gronnau Barfüßerſtr 16
Zur Wäſcheanfertigung
empfiehlt Stickereien und Einſätze
in größter Auswahl beſte Fabrikate
zu billigſten Preifen

Thomaſinsſtraße S III r

Il
Ramie Seiden

garn Glühkörper
behalten die Form in der
Flamme und ziehen sichz nicht wodurech anhal
tende Leuchtkrafterzielt wird Der Preis ist

S M 16 p 100 Stück
dieselben aus doppeltem Garn gefertigt extra
stark imprüägnlert
M 21 p 100 Stück

Probe Dutzencdl6 Stück von jeder Sorte

Mk 40
Glühlkörperfür hängendes ar Glüh

lieht
Mk 26 p 100 Stück

Probe Dutzend
Mk 50

Glimmer Zylinder
3 teil Normal H 25 p DButzend

Versand gegen Nachnahme
Continental Casglühlicht es

Meteor
Rerlin Brunnenstrasse 16

wenCigener e Scehafen W
Fall

b

u euefrauen

e
T

Im Lorz0n c
r billiger ftier öx

Park Leipzigerstrasse 91

HEINRICH LANZ MANNHEIMf
LOKOMOBILEM fahrhbar und stationär für

Satt d heihdampfJ e

e h e ows
Kon er Malland 1906struktion S S e Grand PrixFiliale 8ERLIN W 8 Friedrichetz 186

Ueber 13 000 Stück verkauft

Von soeben frisch eingetroffenen Sendungen empfehle

Frisch geschossene Hasen
feiste junge Fasanenhähne u Hennen jg Rebhühner

frische Krammetsvögel u Waldschnepfen
Junge Vlerl Gänse per Pfd 75 Pfg

Enten steir Ponlets u Hähnechen
BRrüsseler Poularden

Hochprima Holl Austern

Oskar Klose
Gr Ulrichstr 55 Telephon 993
Prompter Versand nach auswärts

d Ltttctetteen
We7 u in dieser Packung verbürgt ausgewählt

feine Qualität
Preise

Mark 80 60 40 I 36020 I per Pfund

ErnstOchse
D IIalle a SVerkaufsstellen durch Plakate kenntlich

e

e

h

acques Piedboeufa aus

Dampfkesselfabriken
Aachen Düsseldorf Jupille Belgien

Damptkessel aller Art Dampfüberhitzer Apparate
Blechschweiss arbeiten
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